
19 51 bis 1954 Schriftführer und Schriftleiter der „Abhandlungen" unseres Vereins. 
1954 wurde er zu seinem ersten Vorsitzenden gewählt; dieses Amt übte er bis Ende 
1959 aus. Dann siedelte er ins Rheinland über und war als Dozent für Völkerkunde 
an einer Schule der Bundeswehr tätig. Am 1 1 .  7.1968 verstarb er. Seine zahlreichen 
Veröffentlichungen behandeln neben Themen der deutschen Volkskunde vor allem 
die Ethnographie Nordeurasiens und Zentralasiens. Während seiner Tätigkeit in 
Augsburg hat er sich als Schriftführer und Schriftleiter unseres Vereinsberichts und 
später als erster Vorsitzender sehr verdient gemacht.

Franz Martin t

Am 18. 2.1970 verstarb in Augsburg der Technische Bundesbahnamtmann a. D. 
Franz Martin im Alter von 70 Jahren. Der Verstorbene war viele Jahre hindurch 
Mitglied unseres Vereins; er leitete eifrig und selbstlos lange Zeit hindurch unsere 
Entomologische Arbeitsgemeinschaft. Seine Hilfsbereitschaft und sein reges Interesse 
an unserer Tierwelt schufen ihm zahlreiche Freunde. Sein Tod hinterläßt eine 
schmerzlich empfundene Lücke.

V E R E I N S N A C H R I C H T E N

Bei einer Beteiligung von 54, Mitgliedern fand am 28. April 1970 die Jahreshaupt­
versammlung im Café Schachameyer statt. Den Vorsitz führte Professor Dr. Ob- 
linger. Dr. Issel als Geschäftsführer gedachte der verstorbenen Mitglieder Frau 
L. Boch, Herrn O. Mohr und Frl. A. Wutschka, ferner des bereits im Juli 1968 ver­
storbenen früheren 1. Vorsitzenden, Dr. Hans Findeisen, dessen Tod erst kürzlich 
dem Verein bekannt wurde. Über das Vereinsleben im Jahr 1969 berichtete er, daß 
es mit 6 Vorträgen und 6 Exkursionen eigentlich recht lebhaft gewesen sei. Die 
Beteiligung an den Veranstaltungen zeige das rege Interesse eines großen Teils der 
Mitglieder. Die Zahl der Mitglieder sei gleich geblieben, doch zeige sich bereits in 
den ersten Monaten von 1970 ein bemerkenswerter Anstieg. Der Bericht des Kassiers 
gab zum ersten Mal zu erkennen, daß die Ausgaben des Vereins aus den Mitglieder­
beiträgen und Zuschüssen nicht mehr zu decken sind. Nur durch die Verzinsung der 
Rücklagen sei ein Defizit vermieden worden. Die Kassenprüfung von Herrn Dietrich 
und Herrn Scheuenpflug ergab keinerlei Grund zu Beanstandungen. Vorstand und 
Kassier wurden einstimmig entlastet, die beiden Kassenprüfer wiedergewählt.
Für die ornithologische Arbeitsgemeinschaft berichtete Dr. Steinbacher, daß sie er­
freulicherweise nun den Anschluß an Ornithologen in ganz Schwaben gefunden habe. 
Er sah darin zu Recht eine Bestätigung der erfolgreichen Arbeit in Augsburg und der 
vogelkundlichen Berichte in der Zeitschrift. Die Arbeitsgemeinschaft habe 9 Ex­
kursionen veranstaltet, darunter eine zum Neusiedler See. Die entomologische A r­
beitsgemeinschaft bedarf nach dem Bericht ihres neuen Leiters, Herrn Kietzander, 
wieder eines festeren Zusammenschlusses, damit die erfolgreiche Arbeit früherer 
Jahre fortgesetzt werden kann. Dagegen hat sich die mineralogisch-geologische A r­
beitsgemeinschaft inzwischen so stabilisiert, daß die regelmäßigen Veranstaltungen 
von den 30 Mitgliedern stets gut besucht sind. Dr. Steinbacher wurde erneut zum 
Herausgeber der Zeitschrift bestimmt und bat dringend um Beiträge außerhalb des 
Gebiets der Ornithologie, damit die Zeitschrift nicht zu einseitig werde.


